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50. Münzenmesse Zürich

Rückblick auf 50 Münzenmessen in Zürich

Im Jahr 1972 taten sich die Numismatischen Vereine Forch, Zürich und Zürich-Land zusammen und or-

ganisierten mit grossen Erfolg die 1. Internationale Münzenbörse in Zürich-Oerlikon. Am 30. Oktober

2022 feiert die Münzenmesse Zürich das 50-Jahr-Jubiläum. Dazu lädt Sie der Numismatische Verein

Zürich herzlich ein. Freuen Sie sich vorab auf einen kurzen Rückblick auf 50 Jahre Münzenmesse Zürich. 

Fünfzig Münzenmessen zu erleben, ist für vie-
le von uns eine unglaublich lange Zeitspan-

ne, und unterdessen sieht auch die Welt ganz
anders aus als damals. 1972 zahlte noch nie-
mand mit einer Zahlkarte, der elektronische Ta-
schenrechner war ein modernes digitales
Gerät, und Musik hörten wir im Auto mittels 8-
Spur Kassetten. Die Telefone hatten eine dreh-
bare Wählscheibe, und als Student war man
stolz, wenn der rostende Auspuff des alten Oc-
casions-Renault R4 noch ein paar hundert Kilo-
meter durchhielt. Eddy Merckx gewann den 55.
Giro d’Italia, die erste Folge von Star Trek
(Raumschiff Enterprise) wurde im deutschen

Fernsehen gezeigt, und wir tanzten eng um-
schlungen zu «Après-toi» von Vicky Leandros
und hofften, der Song würde nie mehr aufhö-
ren!

In und rund um Zürich gab es drei ver schie -
dene Münzenvereine, nämlich den Numismati-
schen Verein Forch, den Numismatischen Ver-
ein Zürich und den Numismatischen Verein
 Zürich-Land. Unter der Leitung von H. P. Boss-
hard wurde am 21./22. Oktober 1972 die  
1. Internationale Münzenbörse Zürich im Res-
taurant Stadthof 11 in Zürich Oerlikon durch-
geführt. Und alle kamen! Die Archivaufzeich-

Die erste Festschrift-Ausgabe zur 1. Zürcher Internationalen Münzenbörse vom 21./22. Oktober 1972, Ein-
trittsmedaille für die Händler und Plakette für die Besucher.



nungen zählen mehr als 100 Händler aus 11
verschiedenen Ländern: USA (6), Belgien (1),
Deutschland (11), Grossbritannien (13), Hol-
land (1), Israel (1), Italien (2), Kanada (1), Lu-
xemburg (2), Schweden (1). Unter der Redak-
tion von Jean-Paul Divo gab es eine Festschrift,
genannt «Zürcher Münzbote» mit drei Facharti-
keln der Autoren Edwin Tobler, Hans Ulrich
Geiger und Jean-Paul Divo.

Bereits die dritte Internationale Zürcher Mün-
zenbörse vom 19./20. Oktober 1974 fand im
damals höchsten Hotelgebäude der Schweiz,
dem Hotel International in Zürich Oerlikon
statt1. Nachdem sich Ende 1973 die drei oben
erwähnten Vereine zum Numismatischen Ver-
ein Zürich zusammengeschlossen hatten, wur-
de zur vierten Münzenbörse erstmals ein eige-
nes, fünfköpfiges Organisationskomitee gebil-
det, bestehend aus Ruth und Fritz Feller, Hans
Dietiker, Jean-Paul Divo und Emil Zuberbühler.

1977 erschien die letzte, 6. Ausgabe des «Zür-
cher Münzboten», und ab 1978 übernahm die
Zeitschrift «Helvetische Münzenzeitung HMZ»
die Aufgabe, eine Sondernummer mit der Be-
zeichnung «Tigurum» zur jeweiligen Münzen-
börse herauszugeben. Diese Tradition wird,
wenn auch mit gewissen Änderungen, bis heu-
te weitergeführt.

Mit den Jahren wurden die Eintrittsplaketten
weniger feudal, Plastik herrschte vor, bis dann
zur 10. Münzenbörse wieder eine spezielle Ein-
trittsmedaille, hergestellt vom Künstler Emil
Fässler, ihren Auftritt hatte. Wer lange genug
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ausharrte, durfte auf dem eigens dafür aufge-
stellten Taschenprägewerk seine eigene Me-
daille prägen.

1 Nach einem Brand 1988 im obersten Stock dieses Hotels wechselte der Name in Swissôtel.

Eintrittsplakette 1980 und Fässlermedaille zur 10.
Münzenbörse (1981) in Silber und in Messing.



Seit Anfang war man bemüht, Persönlich kei -
ten aus der Politik für ein paar einleitende Zei-
len zur Münzenbörse zu gewinnen. Zuerst wa-
ren dies die jeweiligen Zürcher Stadtpräsiden-
ten (Sigmund Widmer [1972-1982], Thomas
Wagner [1983-1989], Josef Estermann [1990-
1993]. Dazwischen kam im Jahr 1991 die Zen-
tralpräsidentin des schweiz. Turnverbands,
Frau Rita Elsener-Canepa, die zur Ausstellung

über die Sportmedaillen der Schweiz ein Edi -
torial schrieb. Dann gelang es sogar, die höchs -
ten Schweizer für Grussworte einzuspannen,
so Bundesrat Otto Stich [1994 und 1995] und
Bundesrat Kaspar Villiger [1996-1998]. Ab
1999 wurden wir dann bescheidener. Seither
übernimmt der Präsident des Numismatischen
Vereins Zürich die Aufgabe, ein Editorial zur ak-
tuellen numismatischen Lage aufzuzeigen.
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Zürcher Stadtpräsidenten, sogar Bundesräte und andere Persönlichkeiten begrüssten die Münzensammler
aus aller Welt – wer kennt sie heute noch?



Es versteht sich von selbst,
dass auch die 20. und die
25. Durchführung des be-
deutendsten numismati-
schen Anlasses in der
Schweiz mit besonderen
Eintrittsmedaillen gebüh-
rend gefeiert wurde. Die
Plastikausgaben in den
Jahren dazwi schen überge-
hen wir grosszügig!
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Eintrittsmedaille zur 20. Mün-
zenbörse (1991) und diejenige
zur 25. Münzenbörse (1996),
die Stempel dazu sind erhalten
geblieben. 



Erinnern Sie sich noch? In den Neunzigerjah-
ren konnte man mit einer Telefon-Taxkarte in
den Telefonkabinen der Freundin die ewige Lie-
be gestehen! Diese, 1981 in der Schweiz einge-
führten, Karten sind eine frühe Form von
elektronischen Kreditkarten gewesen! Schon
bald gab es Sammler solcher Taxkarten. Die
Münzenhandlung Erwin Dietrich AG führte so-
gar während der Münzenbörse eine Auktion
durch. 1992 erhielt man als Eintrittsbillett eine
solche Taxkarte im Wert von 1 Franken. Übri-
gens, die E. Dietrich AG ist der einzige Ausstel-
ler, welcher alle fünfzig Münzenbörsen/Mün-
zenmessen mitgemacht hat! 

Jahrelang kamen regelmässig ausländische
Händler und Besucher in grosser Zahl nach Zü-

rich. Ausstellungen und Vorträge am Samstag-
abend begleiteten die Anlässe immer wieder,
und gleichzeitig nutzten diverse Auktionshäu-
ser den Sturm der Münzenliebhaber nach Zü-
rich und führten in den Wochen vor und nach
der Börse ihre Versteigerungen durch. 
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Eine Taxkarte als Eintrittsbillett mit integrierter Wer-
bung der Münzenhandlung Dietrich – an Ideen fehl-
te es im Numismatischen Verein Zürich nicht.

Ankündigungen von Auktionen zu den Börsen -
tagen 1985.



Deshalb wurde zur 21. Internationalen Zür -
cher Münzenbörse 1992 erstmals am Freitag-
abend von 16-19 Uhr eine Händlerbörse durch-
geführt, was aber nach zwei Jahren wieder auf-
gegeben wurde. Allerdings, in diesen und den
folgenden Jahren, etwa bis gegen Ende der
1990er Jahre, kamen immer weniger ausländi-
sche Aussteller. Grund dafür waren die stren-
gen Zollkontrollen, welche einzelne Zöllner so-
gar in den Sälen der Münzenbörse durchführ-
ten. Das schreckte selbst die abgehärtetsten
Händler irgendwann ab, ihre Preziosen nach
Zürich mitzunehmen!

1993 gab es erstmals eine blaue Eintrittskarte
und keine besonderen, anderen Objekte. Heut-
zutage ist diese Form einer Eintrittskarte eine
Selbstverständlichkeit.

1994 und 1995 wurden Anstecker mit Zweiräp-
plern auf farbigen Filzunterlagen für Händler
und Besucher als Eintrittserlaubnis abgegeben.
Ja, damals trug man diese stolz und zeigte Ge-
meinschaftssinn mit den Numismatik-Freunden.

Ab dem 33. Anlass wurde die Münzenbörse zu
einer Münzenmesse, denn es wurde bekannt,
dass Börsen in Zukunft steuerliche Abgaben
leisten müssten, während Messen von solchen
Kosten befreit seien. 
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Erstmals eine Eintrittskarte zur 22. Internationalen Münzenbörse Zürich von 1993.

Händler Eintritt 1995 (golden) mit Vorderseite; Besu-
cher Eintritt 1995 (silbrig) mit Rückseite eines Zwei-
räpplers.



Ein Wort zum Thema Werbung. Bereits früh
hatte das Organisationskomitee festgestellt,
dass eine solche Veranstaltung auch nach soge-
nannter Reklame verlangte. So verteilten Ver-
einsmitglieder bereits 1984 in den Restaurants
von Zürich Zuckersäcklein mit dem Hinweis
zur Münzenbörse. Heutzutage wird Tram -

werbung zelebriert und die sozialen Plattfor-
men, Druck- und Internetseiten mit Hinweisen
beliefert. 

Per Januar 2002 schlossen sich die beiden
schweizerischen numismatischen Zeitschrif -
ten, die «HMZ» und die «Numis-Post» zur sog.
«Numis-Post & HMZ» zusammen. Seit 2010
heisst die Zeitschrift, welche unserem Numis-
matischen Verein Zürich auch als Publikations-
organ dient, nur noch/wieder «Numis-Post». 

Jahr für Jahr fand die Internationale Münzen-
messe Zürich im Swissôtel statt und erfreute
sich grosser Beliebtheit. Für Aussenstehende

war es erfreuliche Routine, immer das letzte
Wochenende im Oktober mit «Zürich-Oerlikon»
in der Agenda zu vermerken. Dass jedoch die
Organisatoren im Hintergrund ernsthaft arbei-
teten, beweist das folgende Bild. Wir  waren 
immer stolz, eine der Münzenmessen mit der
besten Beleuchtung zu sein. 2006  wurden des-
halb 14 Leuchtstrahler von unserem «Messe-
Elektriker» extra konstruiert,  welche dann
mittels Hebebühne in der Deckenkonstruktion
einzeln eingehängt und am Schluss des Anlas-
ses wieder abgebaut wurden. Der Präsident
liess es sich nie nehmen, diese Lichtquellen per-
sönlich aufzuhängen. Fast ein Bubentraum,
der sich so immer wieder erfüllt hat.
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Samstag, 30. Oktober 2021    09.00-17.00 Uhr
Sonntag, 31. Oktober 2021     10.00-15.00 Uhr

Hotel Marriott, Neumühlequai 42
8006 Zürich

Veranstalter:  Numismatischer Verein Zürich
                       CH-8000 Zürich
Kontakt:         Ruth Niedermann +41 (0)81 511 04 04 
                       info@numis-online.ch
      www.facebook.com/muenzenmessezuerich

49.
Münzenmesse Zürich

Es gelten die Schutzmassnahmen der Behörden und des Veranstalters!

Eintritt:  Samstag: CHF / € 10.–, Sonntag:  CHF / € 5.–
             (NVZ-Mitglieder gratis)
             Händlereintritt Sa ab 8 Uhr CHF / € 100.–,
             für NVZ-Mitglieder CHF 50.–

           

Reklame von 1984 und 2021, dazwischen liegen werbetechnisch Welten.



Dann jedoch kam die Pandemie, und Corona
schüttelte besonders den Tourismus und die
Gastronomie heftig durch. Am Freitag, 25. Sep-
tember 2020 gaben die Zeitungen bekannt,
dass das Swissôtel Zürich, als erstes grosses Ho-
tel unseres Landes, die Hotellerie schliesse und
nur noch das Restaurant offen halte. Wir hoff-
ten, die Münzenmesse einen Monat später
doch noch durchführen zu können. In der

Folge jedoch sagten eine grössere Anzahl von
angemeldeten Teilnehmern ab. So musste der
Vorstand des Numismatischen Vereins Zürich
den Anlass kurzfristig absagen. In der folgen-
den Woche, Anfang November 2020, las man
in den Zeitungen, dass das Swissôtel definitiv
geschlossen sei. Während 45 Jahren waren wir
gerne gesehene Gäste in Oerlikon und immer
gut betreut.

Wir mussten uns folglich nach einer neuen, ge-
eigneten Lokalität umsehen. Als beste Alterna-
tive erwies sich das bekannte Hotel Marriott,
ganz nahe beim Hauptbahnhof Zürich gelegen. 
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Ruedi Kunzmann und Elektriker Manfred Glatt hän-
gen in schwindelerregender Höhe einen der Leucht-
strahler an die Deckenkonstruktion des Swissôtels.

Das Hotel Marriott an bester Lage mitten in der City
von Zürich.



2021 wurde dieser Neuanfang – mit einigen zu
korrigierenden «Kinderkrankheiten» endlich
wieder mit grossem Erfolg durchgeführt. Die
Nähe zur City von Zürich zeigte jedoch auch
externe Einflüsse, die sich vor allem am Sams-
tag auswirkten: schwierige Parkplatzsuche,
Verkehrsstaus wegen Demonstrationen. Am
Sonntag traten diese Probleme nicht auf, doch
der Messetag verlief extrem ruhig, mit weniger
Eintritten und geringen Händlerumsätzen, ein
Phänomen, das jede zweitägige Münzenmesse
leider bestens kennt. Eine Straffung des Anlas-
ses wurde von vielen Ausstellern und Besu-
chern empfohlen.

Anlässlich der Generalversammlung des Nu-
mismatischen Vereins Zürich, im Februar 2022,
beschlossen deshalb die teilnehmenden Mit-
glieder, die 50. Münzenmesse in Zürich nur
noch an einem Tag, und zwar sonntags durch-
zuführen, um so diesen grössten numismati-
schen Anlass der Schweiz am neuen Standort
für die nächsten Jahre erfolgreich fortsetzen zu
können. 
Wir freuen uns auf die Zukunft!

Dr. Ruedi Kunzmann
Präsident des Numismatischen Vereins Zürich 
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